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Architektur von Peter Zumthor auf Pfaden norwegischer
Industriegeschichte
   

 Meldung: Visit Norway

     
Norwegens wilde Natur begeistert Reisende seit
mehr als 100 Jahren. Während der
Industrialisierung im ausgehenden 19.
Jahrhundert aber brachte sie für die Menschen oft
harte Arbeitsbedingungen mit sich. Das neue
Architekturdenkmal Allmannajuvet an der
Norwegischen Landschaftsroute Ryfylke greift das
Thema auf.

„Haltestellen mit Ausblick“ gehören zu den
herausragenden Merkmalen der 18 Norwegischen Landschaftsrouten. Ebenso die „Haltestellen mit
Einblick“. Mit der neuen Erlebnisanlage Allmannajuvet ist an der Norwegischen Landschaftsroute Ryfylke in
Fjordnorwegen ein modernes Ensemble aus Service-Gebäuden entstanden, deren Charakter ganz die
frühere Bergbautätigkeit an dieser Stelle widerspiegelt. Dunkle Farben und rein funktionale Formen
korrespondieren mit der Enge der dortigen Schlucht, mit Felsen und industriellen Hinterlassenschaften. In
ihrer Schlichtheit erinnern die neuen Gebäude an Arbeitsprozesse unter einfachsten Bedingungen: In den
Zinkgruben von Allmannajuvet wurden zwischen 1882 und 1898 rund 12.000 Tonnen Erz gebrochen, die
von Menschen und Pferden unter größten Mühen zum Saudafjord hinuntergetragen wurden. 

Verantwortlich für die Gestaltung der Anlage, die am 8. September offiziell eingeweiht wurde und aus
einem Cafégebäude, Toiletten, einem Ausstellungsgebäude, Wegen und Parkplätzen besteht, ist der
Stararchitekt Peter Zumthor. Der für seine kompromisslosen und minimalistischen Arbeiten bekannte
Schweizer hat mit Allmannajuvet schon das zweite Projekt für die Norwegische Straßenbaubehörde
Statens Vegvesen realisiert. Sein Steilneset Memorial im nordnorwegischen Vardø erinnert an Übergriffe
auf Menschen in der Finnmark zu Zeiten der Hexenverfolgung im 17. Jahrhundert.
Im kommenden Jahr soll die Anlage von Allmannajuvet an der Ryfylke-Landschaftsroute Ausgangspunkt
für Führungen in die alten Grubenanlagen werden.

(Video)
www.nasjonaleturistveger.no

www.youtube.com  
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Atelier Peter Zumthor & Partner - Auftrag zum Erweiterungsbau
Fondation Beyeler
Meldung: Fondation Beyeler      
„Wir sind glücklich, einen der weltbesten Architekten als Partner für
das Projekt gewonnen zu haben“ freut sich Hansjörg Wyss,
Präsident der Beyeler-Stiftung, des Entscheidungsgremiums
sowie Initiator des Projekts. Der Erweiterungsbau entsteht auf dem
bisher privaten Grundstück des Iselin-Weber-Parks in Riehen bei
Basel, der wie der direkt angrenzende Park der Fondation Beyeler
der Öffentlichkeit dann zugänglich ist.

Ein prominent besetztes, internationales Gremium wählte einstimmig das
Projekt des vielfach ausgezeichneten Architekten Peter Zumthor. Er bringt
große Erfahrung in der Realisierung von Museumsbauten mit, darunter das
Kunsthaus Bregenz, das Kolumba Kunstmuseum in Köln und aktuell das
LACMA (Los Angeles County Museum of Art). Einer breiteren Öffentlichkeit wurde Zumthor durch die
Therme Vals und den Schweizer Pavillon der Expo 2000 in Hannover bekannt.

Zurückgenommen und bemerkenswert zugleich, sprechen Zumthors Bauten alle Sinne an. Meisterlich im
Umgang mit Materialien und versiert im Dialog mit der Vielschichtigkeit von Ort und Geschichte, zeugt sein
Werk von der Rolle von Architektur als bereichernde Erfahrung in unserer Welt. „Das Zusammenspiel von
Mensch, Natur, Kunst und Architektur ist ein Grundstein des Erfolgs der Fondation Beyeler und war auch
für die Entwicklung des preisgekrönten Museumsgebäudes von Renzo Piano essenziell. Peter Zumthor
bringt die Sensibilität und Erfahrung mit, um an diesem besonderen Ort ein Bauwerk von hervorragender
Qualität zu realisieren.“ kommentiert Sam Keller, Direktor der Fondation Beyeler, die Entscheidung.

Der Erweiterungsbau (Erwerb von Land und Liegenschaften, Finanzierung des Neubaus sowie Betrieb und
Unterhalt für die ersten 10 Jahre) wird privat finanziert. Dafür liegen bereits feste Zusagen in der Höhe von
CHF 50 Mio. vor. Grosszügige Schenkungen der Wyss Foundation sowie der Daros Collection der Familie
Stephan Schmidheiny legen den Grundstein für die Realisierung. Insgesamt werden die Kosten für Bau
und Inbetriebnahme des Projekts auf CHF 80 Mio. beziffert.

Riehen und die Region Basel werden um einen weiteren außerordentlichen Bau für die BewohnerInnen
und BesucherInnen bereichert. Das Projekt von Atelier Peter Zumthor & Partner wird nach der
Ausarbeitung im Spätherbst/Winter vorgestellt.

Peter Zumthor

Der Träger des Pritzker-Preises, des Praemium Imperiale und vieler weiterer Auszeichnungen wurde 1943
in Basel geboren. Peter Zumthor absolvierte eine Ausbildung als Möbelschreiner in der Werkstatt seines
Vaters sowie als Gestalter und Architekt an der Kunstgewerbeschule Basel und am Pratt Institute, New
York. 1978 gründete er das eigene Architekturbüro in Haldenstein, Graubünden. Von 1996 bis 2008 war er
Professor an der Accademia di architettura, Università della Svizzera italiana in Mendrisio.
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Unter Zumthors Bauten sind: Schutzbauten für Ausgrabung mit römischen Funden, Chur, Schweiz, 1986;
Kapelle Sogn Benedetg, Sumvitg, Schweiz, 1988; Therme Vals, Schweiz, 1996; Kunsthaus Bregenz,
Österreich, 1997; Klangkörper Schweiz, Schweizer Pavillon Expo 2000, Hannover, Deutschland, 2000;
Kolumba Kunstmuseum, Köln, Deutschland, 2007; Feldkapelle Bruder Klaus, Wachendorf, Eifel,
Deutschland, 2007; Steilneset, Memorial for the Victims of the Witch Trials in Vardø, Finnmark, Norwegen,
2011; Serpentine Gallery Pavilion, London, England, 2011; Werkraumhaus, Bregenzerwald, Österreich,
2013; Zinkminenmuseum Almannajuvet, Sauda, Norwegen, 2016; LACMA (Los Angeles County Museum
of Art), USA, in Entwicklung.

Entscheidungs- und Beratungsgremium

Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums waren: Hansjörg Wyss, Boston (Präsident der Beyeler-
Stiftung); Wiel Arets, Amsterdam (Architekt); Roger Diener, Basel (Architekt); Rolf Fehlbaum, Basel
(Chairman Emeritus Vitra); Sam Keller, Basel (Direktor Fondation Beyeler); Jean Nouvel, Paris (Architekt);
Annabelle Selldorf, New York (Architektin).

Zum Beratungsgremium gehörten: Ulrike Erbslöh, Basel (Kaufmännische Direktorin Fondation Beyeler);
Hans Ulrich Obrist, London (Co-Director Serpentine Galleries); Daniel Schneller, Basel (Kantonaler
Denkmalpfleger Basel-Stadt); Sir Nicholas Serota, London (Director Tate); Thomas Stauffer, Riehen
(Landschaftsarchitekt, Gartendenkmalpfleger); Christoph Stutz, Basel (Stiftungsrat der Beyeler-Stiftung);
Theodora Vischer, Basel (Senior Curator Fondation Beyeler); Hansjörg Wilde, Riehen (Gemeindepräsident
Riehen).

 

 

 

Neuheitenwettbewerb: GaLaBau-Innovations-Medaille 2016
Meldung: GaLaBau-Service GmbH Foto (c)  GaLaBau-Service   

Zur 16. Auflage des BGL-
Neuheitenwettbewerbs auf der 22.
GaLaBau, der internationalen Fachmesse
für Urbanes Grün und Freiräume –
Planen – Bauen – Pflegen, wurden 15
Produktneuheiten mit der GaLaBau-
Innovationsmedaille 2016 ausgezeichnet.
 
„Auch in diesem Jahr haben wir wieder eine
Vielzahl an interessanten Einreichungen
erhalten. Insgesamt waren es 124 Neuheiten,
die die Jury bewerten musste. Besonders

beeindruckte die Jury, die hohe Innovationskraft und die Praxistauglichkeit der Produkte“, freut sich August
Forster, Präsident des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. (BGL) anlässlich
der Verleihung der Innovationsmedaillen. „Die Digitalisierung und Automatisierung hat auch in diesem Jahr
weiter zugenommen und unterstreicht die Zukunftsfähigkeit der Branche des Garten- und
Landschaftsbaus“, so Forster.
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„Auch in diesem Jahr haben wir wieder eine
Vielzahl an interessanten Einreichungen
erhalten. Insgesamt waren es 124 Neuheiten,
die die Jury bewerten musste. Besonders

beeindruckte die Jury, die hohe Innovationskraft und die Praxistauglichkeit der Produkte“, freut sich August
Forster, Präsident des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. (BGL) anlässlich
der Verleihung der Innovationsmedaillen. „Die Digitalisierung und Automatisierung hat auch in diesem Jahr
weiter zugenommen und unterstreicht die Zukunftsfähigkeit der Branche des Garten- und
Landschaftsbaus“, so Forster.

Mit der Galabau-Innovationsmedaille prämiert der BGL die erfolgreiche Entwicklung neuer und
fortschrittlicher Lösungen bei Produkten oder Verfahren für den Bau und die Pflege
landschaftsgärtnerischer Anlagen. Für die Auswahl der 15 Gewinner zeichnete sich die GaLaBau-
Bewertungskommission verantwortlich, die sich aus Vertretern des BGL, der Fachhochschulen, der
Berufsgenossenschaft, der Landschaftsarchitekten und Unternehmen des Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbaues zusammensetzte.

Die Kriterien für die Bewertung:
 
Das Produkt muss völlig neuartig und mit keinem bisher bekannten Produkt vergleichbar oder eine
wesentliche Weiterentwicklung eines bereits in der Praxis bewährten Produktes sein. Erfüllt sein müssen
außerdem weitere Bewertungskriterien, wie die Vereinfachung und/oder Verbesserung der
Organisationsabläufe im Büro und/oder auf den landschaftsgärtnerischen Baustellen, die Vereinfachung
und/oder Verbesserung der Arbeitsbedingungen und/oder der Prozessabläufe auf den
landschaftsgärtnerischen Baustellen, die Verbesserung der Arbeitsqualität auf landschaftsgärtnerischen
Baustellen, die Steigerung der Arbeitsleistung sowie die Verbesserung unter ökologischen
Gesichtspunkten.

Eines der wichtigsten Zulassungskriterien zur Bewerbung um die GaLaBau-Innovations-Medaille ist der
Nachweis, dass das Produkt den Produkthaftungsgesetzen des Herkunftslandes oder den geltenden
einschlägigen Verordnungen (zum Beispiel Konformitätserklärung, CE-, GS-, TÜV-Prüfung), Richtlinien
oder anderen Regeln (zum Beispiel ISO, EN, DIN) nach heutigen Erkenntnissen entspricht. Ebenso
nachgewiesen werden muss, dass die umweltgerechte Herstellung sowie die umweltgerechte Entsorgung
des Produktes nach der Verwendungsphase nach heutigen Erkenntnissen sichergestellt ist.

Die Verleihung der GaLaBau-Innovations-Medaille 2016:
 Die offizielle Verleihung der GaLaBau-Innovations-Medaille 2016 erfolgte am
Mittwoch, 14. September 2016, um 13:30 Uhr, im BGL GaLaBau Experten-Forum durch Mitglieder des
Präsidiums des Bundesverbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL).

Folgende Firmen wurden für ihre Produkte beziehungsweise Verfahren mit der
GaLaBau-Innovations-Medaille 2016 ausgezeichnet:

Bewerber: Novoter AG, Auberg 2, 4051 Basel, Schweiz
GaLaBau 2016: Halle 5, Stand-Nr.229
Produkt: airter® Kompakt 26170
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Begründung der GaLaBau Bewertungskommission:
Der airter® Kompakt 26170 ist ein neu entwickeltes pneumatische Bodenbelüftungsgerät für Profis. Die
Wurzelzone wird homogen und in einem kontinuierlichen Arbeitsgang mit Druckluft versorgt. Es ist auch für
Hybridrasen geeignet.

Bewerber: Atlas Copco MCT GmbH, Langemarckstrasse 35, 45141 Essen
GaLaBau 2016: Halle 5, Stand-Nr.137
Produkt: RTEX

Begründung der GaLaBau Bewertungskommission:
Der pneumatische Abbruchhammer RTEX ist aufgrund eines neu entwickelten Arbeitsprinzips Constant
Pressure Control eine Innovation. Beim RTEX tritt die Luft nur einmal aus, nämlich beim Rückhub des
Kolbens. Ebenso ist das Gerät deutlich leichter als leistungsgleiche Geräte. Auch entstehen im Gegensatz
zu konventionellen Hämmern weniger Vibrationen, wodurch eine zusätzliche Vibrationsdämpfung
überflüssig wird. Unter diesen Bedingungen steigt die Arbeitsleistung durch längere Nutzung der
Verwendung von kleineren Kompressoren bei gleichzeitiger Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften.

Bewerber: Kersten Arealmaschinen GmbH, Empeler Str. 95, 46459 Rees
GaLaBau 2016: Halle 9, Stand-Nr.321
Produkt: KM CONTROL

Begründung der GaLaBau Bewertungskommission:
Mit der „KM Control“ wird permanent die Höheneinstellung der Kehrwalze überwacht und automatisch
nachgestellt. Dies vermindert den Verschleiß der Kehrwalze erheblich, und gleichzeitig wird ein
gleichmäßiges Kehrergebnis erzielt. Weiterhin ist ein Sicherheits- und Bedienkomfortgewinn zu nennen.
Daraus resultiert eine Steigerung der Arbeitsqualität.

Bewerber: AGRITEC GmbH, Gersdorfer Strasse 1-5, 68804 Altlussheim
GaLaBau 2016: Halle 9, Stand-Nr. 529
Produkt: SHOCKex AGRITEC

Begründung der GaLaBau Bewertungskommission:
Der Oberlenker SHOCKex ist ein innovatives federbelastetes System – vorwiegend für die

Kompaktschlepperklasse – zur Dämpfung von mechanischen Schwingungen wie Vibrationen, Schlägen
und Erschütterungen bei Anbaugeräten, die während der Fahrt anfallen. Anbaugeräte werden bei
Transportfahrten schonender für Gerät und Trägerfahrzeug transportiert. Durch die Absorbierung der
Schläge wird zudem die Lenkfähigkeit des Trägerfahrzeuges verbessert.

Bewerber: Vredo Dodewaard BV, Welysetraat 25a, 6669 DJ Dodewaard, Niederlande
GaLaBau 2016: Halle 8, Stand-Nr. 309
Produkt: Vredo SPORT mit DDS

Begründung der GaLaBau Bewertungskommission:
Mit dem sogenannten Dual Depth Dosage System (DDS) können mit einem Übergang zwei
Aussaatmengen unabhängig voneinander durchgesät werden. Diese Innovation macht es möglich, zwei
unterschiedliche Grasarten in einen Arbeitsgang zu säen und dabei die Saatmenge und die Saattiefe
einzeln einzustellen.
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Der Motor wird abgeschaltet, sobald das
Fahrzeug zum Stillstand gekommen ist und
weitere Voraussetzungen für ein

Abschalten erfüllt sind. Die neuartige Start-Stopp Funktion mit einem hydraulischem Druckspeicher hat
keine Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit des Gerätes und greift nur, wenn keine Leistung vom Gerät
gefordert wird. Das reduziert belastende Emissionen und spart Kraftstoffkosten.

Bewerber: Optigrün International AG, Am Birkenstock 15-19, 72505 Krauchenwies
GaLaBau 2016: Halle 4, Stand-Nr. 129
Produkt: Optigrün-Drossel 4.0 „Smart Flow Control“

Begründung:
Die Optigrün-Drossel 4.0 „Smart Flow Control“ ist eine intelligente und dynamische Drossel für
Retentionsdachbegrünungen, die durch Wettervorhersagen bzw. Wetterwarnungen in Verbindung mit
Sensorik, Verrechnung und Abgleich der daraus gewonnenen Daten die Menge und den Zeitraum des
Regenwassersablaufs vollautomatisch und optimal steuert. Dachbegrünungen erfahren durch diese

Innovation eine Steigerung der Akzeptanz.
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Bewerber: BOMAG GmbH, Hellerwald, 56154 BoppardGaLaBau 2016: Halle 7, Stand-Nr.222Produkt: BT 60 GBegründung der GaLaBau Bewertungskommission:Die innovativen gasbetriebenen Stampfer verbessern die Arbeitsbedingungen des Bedieners grundlegend,da die CO-Belastung auf ein Minimum reduziert wird. Die Maschine kann daher auch in geschlossenenRäumen angewandt werden. Die geringe Abgasbelastung der Stampfer dient gleichzeitig dem Schutz derUmwelt. Die Gasbehälter lassen sich leicht wechseln.Bewerber: Rainer Schrode, Ehrenfelser Weg 13, 72534 HayingenGaLaBau 2016: Halle 7, Stand-Nr.423Produkt: MTS-TiltrotatorsandwichBegründung der GaLaBau Bewertungskommission:Der MTS-Tiltrotator, der als „3D-Handgelenk“ zwischen Bagger und Tieflöffel arbeitet, ermöglicht imGrabenverbau größte Bewegungsfreiheit durch seine schmale Bauform. Außerdem können an den innenliegenden Hydraulikzylindern keine Beschädigungen durch den Verbau entstehen. Der neue Tiltrotatoreignet sich insbesondere für beengte Baustellen. Der Wunsch des GaLaBaus, bei engstenPlatzverhältnissen Freiraum für die Bedienung realisieren zu können, wurde mit diesem Produktumgesetzt. Für alle Modelle ist zudem die Einbindung einer 3D- Baggersteuerung möglich.Bewerber: Atlas Weyhausen GmbH,Visbeker Straße 35, 27793WildeshausenGaLaBau 2016: Halle 7, Stand-Nr.429Produkt: AR 65e mit hydraulischem Start-Stopp-SystemBegründung:Das hydraulische Start-Stopp-System desRadladers wird als Innovation angesehen.
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Bewerber: Funke Kunststoffe GmbH, Siegenbeckstraße 15, 59071 Hamm
GaLaBau 2016: Halle 4, Stand-Nr. 124
Produkt: Funke Gießring
Begründung
Der Funke Gießring wurde speziell für die Bewässerung von Baumpflanzungen entwickelt. Sein Einsatz
stellt sicher, dass Bäume in der Anwachsphase ausreichend mit Wasser versorgt werden. Die leichte
Handhabung und Montage, die robuste, recycelbare Ausführung aus wetterfestem Kunststoff stellen eine
Innovation dar. Der Gießring dient als effektiver Schutz vor Mähschäden und Streusalz.
Bewerber: Pfanner Schutzbekleidung GmbH, Herrschaftswiesen 11, 6842 Koblach, Österreich
GaLaBau 2016: Halle 3A, Stand-Nr. 201
Produkt: JUCHTEN C 4
Begründung:
Ein neues, innovatives Material wurde erstmals in einem Schnittschutzschuh als besonderer Schnittschutz
verarbeitet. Dadurch wurde die hohe Schutzklasse 3 übererfüllt. Somit entsteht eine größere Sicherheit für
alle Anwender Die hohe Schnittschutzklasse bietet auch einen Rundumschutz im Vorderfuß. Das Material
bietet auch Potential für weitere Anwendungen.
Bewerber: FLL-Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.,
Friedensplatz 4, 53111 Bonn
GaLaBau 2016: Halle 4A, Stand-Nr. 114
Produkt: FLL-Bildqualitätskatalog Freianlagen (BK FREI)
Begründung:
Der Bildqualitätskatalog Freianlagen bietet mit seinen Bildern, Beschreibungen und
Leistungsanforderungen erstmals die Möglichkeit, Leistungen anhand eines Bildqualitätskatalogs zu
definieren und danach einen Vertrag zu schließen. Die Bildqualitätsmaßstäbe dienen zur Verdeutlichung
der Leistungsbeschreibung und zur Kontrolle der Ausführung.
Bewerber: Verlag Eugen Ulmer, Poolredaktion GaLaBau, Wollgrasweg 41, 70599 Stuttgart
GaLaBau 2016: Halle 4A, Stand-Nr.323
Produkt: „interaktives GaLaBau-Bilder-Wörterbuch (iGBW)“
Begründung:Das interaktive GaLaBau-Bilder-Wörterbuch ist ein Katalog wichtiger im Garten- und Landschaftsbau
vorkommender Arbeiten, verwendeter Materialien, benötigter Werkzeuge und üblicher Tätigkeiten. Das
iGBW ist eine einmalige Übersicht die sich unter anderem für die Integrationsarbeit der GaLaBau-
Flüchtlingslotsen eignet.   www.galabau.de
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Bewerber: Techmar BV, Chopinstrasse 10-11, 7557 EH Hengelo, NiederlandeGaLaBau 2016: Halle 3, Stand-Nr.103Produkt: LightPro ConnectorBegründung:Ein neuer Verbinder für 12 V Kabel stellt durch sein einfaches Handling eine Innovation im GaLaBau-Trendsegment „Licht im Garten“ dar. Mit dem LightPro Connector kann man durch einmaliges Verdrehenverschiedene 12 V Lampen an die entsprechenden Grundkabel anschließen. Der Verbinder besteht auseinem Teil, ist formschön, wasserdicht und schnell zu handhaben.Bewerber: Sportplatzservice Beyer, Inhaber Andrea Beyer, Bahnhofstraße 50, 16835 Lindow/MarkGaLaBau 2016: Halle 4, Stand-Nr.439Produkt: SUNREFLEX StammschutzfarbeBegründung:Die erste spritzfähige Stammschutzfarbe dient der Verringerung und Vermeidung von Frost- undSonnenrissen an der Stammrinde bei Auftreten extremer Temperaturunterschiede. Es handelt sich dabei um ein innovatives Produkt, dessen Haltbarkeit auf Rindenstrukturen belegt wurde. Es ermöglicht dem GaLaBau eine Leistungssteigerung der Ausführung.
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Erhöhtes Risiko an überalterten Heizöllagertanks aus Kunststoff
Meldung: DEKRA e.V., Stuttgart Foto (c) Bundesverband Lagerbehälter e.V., Würzburg   
Viele der bestehenden
Heizöllagertanks aus Kunststoff in
Deutschland sind bereits älter als 25
Jahre. Diese Altanlagen entsprechen
oft nicht mehr den technischen
Regelwerken, stellen die
Sachverständigen von DEKRA fest.
Damit ist ein erhöhtes Risiko eines
Boden- und Gewässerschadens
gegeben, der meist mit hohen Kosten
verbunden ist. 

Heizöllagertanks aus Kunststoff sind für eine Betriebsdauer von 25 bis 30 Jahren ausgelegt. Falls der
Betreiber seine Anlage länger betreibt, ist eine Absicherung im Schadensfall durch die Versicherung in der
Regel ausgeschlossen. Sollten diese Altanlagen zudem auch noch erhebliche Mängel aufweisen, ist eine
Ausmusterung der überalterten Tankanlage dringend geboten und Zeit, über den Einbau moderner Öltanks
mit Diffusionssperre (Geruchssperre) nachzudenken, zum Beispiel doppelwandig oder als Tank in Tank-
System.

Als Beispiele für typische Mängel gelten:

• Die Ausbildung eines „Elefantenfußes“, eine Einbuchtung an den unteren Ecken des Tanks nach innen
mit Verlust der Stabilität der Tankanlage
• Die Absenkung des Tankdaches (Sattelbildung), diese kann zu Undichtheiten an den angeschlossenen
Rohrleitungen (Befüll-, Entlüftungs-, Entnahmeleitung) führen
• Die Versprödung, Verfärbung oder Rissbildung (z.B. durch Sonneneinstrahlung in den Lagerraum)

Heizölschäden, die den Boden oder das Grundwasser verunreinigen und einen Verstoß gegen die
gesetzlichen Vorschriften darstellen, können sehr teuer werden. Neben den Kosten für die Beseitigung des
Schadens drohen dem Verursacher auch hohe Bußgelder. Bei Verstößen gegen die Prüf- und
Wartungsvorschriften tritt selbst eine Gewässerschutzversicherung nur eingeschränkt für Schäden ein. 

Grundsätzlich sind alle Betreiber, auch Privatleute, verpflichtet, Heizöltankanlagen laufend auf äußerlich
sichtbare Schäden zu überprüfen und regelmäßig warten zu lassen. Wer sich die regelmäßige Kontrolle
nicht selbst zutraut, muss einen Fachbetrieb damit beauftragen. Vorgeschrieben ist weiter eine in der
Regel jährliche Wartung der Sicherheitseinrichtungen von einem anerkannten Fachbetrieb und in
bestimmten Abständen (je nach Volumen und Standort) eine vollständige Überprüfung durch einen
Sachverständigen.
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Wohngebäudeversicherung und Elementarversicherung

 Gebäudeschutz bei Umwettern
   Foto: (c) DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/Corbis, Meldung: DVAG  

Nach großer Hitze ziehen oft schwere
Gewitter über weite Teile Deutschlands. Es
kommt zu Orkanböen, Hagel,
Überschwemmungen, umgestürzten
Bäumen, Blitzschlägen an Kabelleitungen
und gesperrten Bahnstrecken. Gerade
Gewitterblitze haben eine zerstörerische
Kraft und können enorme Auswirkungen
haben.

 

Die Deutsche Vermögensberatung (DVAG) zeigt
auf, wie sich Verbraucher vor finanziellen Kosten mit dem richtigen Versicherungsschutz schützen können
und wie das Haus vor Blitzschlag gesichert werden kann. Zusätzlich geben die DVAG-Experten Tipps zum
richtigen Verhalten während eines Gewitters im Haus oder im Freien. 
Wohngebäudeversicherung und Elementarversicherung - Gebäudeschutz 
Die Wohngebäudeversicherung greift bei Schäden durch Blitz, Hagel, Sturm, Feuer oder Leitungswasser.
Etwa wenn durch einen Sturm das Dach abgedeckt wurde, der Schornstein umgestürzt ist oder eine
Hausmauer durch einen entwurzelten Baum eingedrückt wurde. Auch wenn ein Blitz im Haus einschlägt
und es beschädigt, ist dies versichert. Wenn durch einen Blitzeinschlag im Haus die elektrischen
Einrichtungen getroffen werden, sind Folgeschäden wie etwa ein Kurzschluss mitversichert. Für Schäden
durch Überschwemmungen mit Starkregenfällen wiederum ist die Elementarschadenversicherung
zuständig. 
Hausbesitzer sollten dennoch über einen Blitzschutz für ihr Eigenheim nachdenken. Der ist aktuell zwar
nur für bestimmte Gebäudearten Pflicht, wie zum Beispiel Häuser mit einer Höhe von über 20 Metern oder
in exponierter Lage. Jedoch machen immer mehr Versicherungen ihre Entschädigungsleistungen von der
Installation eines Blitzschutzes abhängig. Dieser besteht aus zwei Ebenen: der äußeren Blitzschutzanlage,
welche die Spannung eines direkten Blitzeinschlags ins Erdreich ableitet und der inneren Anlage, die
Überspannungsschäden vorbeugt. Letztere können selbst noch von Blitzen in über zwei Kilometern
Entfernung ausgelöst werden. 
Die Hausratversicherung - Schutz für die Inneneinrichtung 
Geht bei einem Sturm ein Fenster zu Bruch und ruiniert dabei zum Beispiel die Ledergarnitur, ist das ein
Fall für die Hausratversicherung. Denn neben den Standardleistungen wie Einbruch-, Brand- und
Leitungswasserschäden, kommt sie auch bei Sturmschäden an Möbeln und anderen
Einrichtungsgegenständen auf. Auch hier ist ein Schutz vor Überspannungsschäden ratsam. 
Sicheres Verhalten während eines Gewitters.

Tipps für drinnen: 

Tipps für drinnen: 

- Fenster, Roll- und Fensterläden verschließen - Wasserrohre und andere Leitungen aus Metall nicht
anfassen - Bei Computern, Stereoanlagen und anderen technischen Geräten den Netz- und
Antennenstecker ziehen - Nicht duschen oder baden - Nicht telefonieren

Tipps für draußen: 
- Wenn kein Gebäude in Reichweite ist, in einen Graben oder eine Mulde hocken. Dabei die Füße dicht
aneinander stellen und mit den Armen umgreifen - Den Regenschirm ablegen - Fahrrad oder Motorrad zur
Seite stellen und einen Mindestabstand von drei Metern einhalten - Ebenso Abstand von Masten und frei
stehenden Bäumen wahren - In Schwimmbädern oder an Seen sofort das Wasser verlassen - Auf
Sportplätzen niemals unter einem Unterstand aus Metall Schutz suchen - Autos sind sicher beim Gewitter -
die Metallkarosserie leitet den Strom ins Erdreich ab 
(Quelle: Das Sichere Haus) 
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 Weniger Blitzschäden 2015
   Foto: (c) DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/Corbis, Meldung: Signal Iduna  

Die durch Blitze verursachten Schäden sind 2015
deutlich zurückgegangen. Die Hausrat- und
Wohngebäudeversicherer zahlten 2015 insgesamt
220 Millionen Euro für 340.000 Blitz- und
Überspannungsschäden. 

Im Durchschnitt kostete ein Blitz- und
Überspannungsschaden im vergangenen Jahr 660 Euro –
zehn Euro mehr als im Vorjahr. 

Insgesamt wurden 2015 in Deutschland rund 550.000 Blitzeinschläge registriert. Im Vergleich zu anderen
Jahren, in denen der Blitz oft mehr als eine Million Mal eingeschlagen ist, war 2015 damit ein
vergleichsweise harmloses Gewitter-Jahr. 

Vor den finanziellen Folgen bei Blitzschäden am Haus, das heißt Schäden am Dach, am Mauerwerk oder
an fest eingebauten elektrischen Installationen schützt die Wohngebäudeversicherung. Sie übernimmt
auch die Aufräumarbeiten und die Sicherung des Grundstücks.

Bei Blitzschäden am beweglichen Eigentum in der Wohnung greift die Hausratversicherung. Zum
beweglichen Eigentum zählen beispielweise der Computer, der Fernseher oder andere technischen
Geräte. Überspannungsschäden lassen sich durch den Abschluss einer entsprechenden Klausel sowohl in
der Wohngebäude- als auch in der Hausratversicherung versichern.
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Länder und Gemeinden sind jetzt am Zug

Bauindustrie zu Haushaltsüberschüssen: Finanziellen
Handlungsspielraum nutzen
Meldung: Hauptverband der Deutschen Bauindustrie Auf dem Foto: Michael Knipper     

"Statt über Steuersenkungen zu reden oder neue Sozialausgaben zu
fordern, muss der Haushaltüberschuss jetzt für Investitionen genutzt
werden. Nur über öffentliche Investitionen können wir unsere
Wettbewerbsfähigkeit verbessern und private Investitionen anstoßen.
Hier haben wir über zwei Jahrzehnte zu wenig getan, was sich rächt."
 
Mit diesen Worten kommentierte am in Berlin der Hauptgeschäftsführer des
Hauptverbandes der Deutschen Bauindustrie, RA Michael Knipper, die Meldung
des statistischen Bundesamtes, wonach der Staat im ersten Halbjahr 2016 einen
Haushaltsüberschuss von 18,5 Mrd. Euro erzielt hat. Nehme man die
Sozialversicherungen heraus, blieben für Bund, Länder und Gemeinden immer
noch Überschüsse in Höhe von 12,6 Mrd. Euro übrig. "Finanzieller Handlungsspielraum ist also gegeben",
so Knipper, "nun muss er auch genutzt werden. Vordringlich sind aus meiner Sicht Investitionen in die
Bildung, den Wohnungsbau und die kommunale Infrastruktur", erklärte Knipper. 

Knipper strich heraus, dass der Bund bereits deutlich in den Verkehrssektor investiert habe. Durch den
sogenannten Investitionshochlauf werde es zu einer Steigerung der Investitionen von 10,3 Mrd. Euro im
Jahr 2014 auf 13,9 Mrd. im Jahr 2018 kommen. "Jetzt sind die Länder und Gemeinden am Zug, es dem
Bund gleich zu tun und ebenfalls in ihre Infrastrukturen zu investieren. Durch den Haushaltsüberschuss im
ersten Halbjahr 2016 stehen immerhin 3,3 Mrd. Euro zur Verfügung", betonte Knipper. Dabei sieht er
besonders die Gemeinden in der Pflicht. Nach dem aktuellen Kommunalpanel der Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) bestehe ein kommunaler Investitionsrückstand von 136 Mrd. Euro. Der Löwenanteil
entfiele auf den Straßen- und Verkehrsbereich (36 Mrd. Euro) sowie auf die Schulen (34 Mrd. Euro).

www.bauindustrie.de
 

 
IN FLAMES

"In Flames: Sounds from the Heart of Gothenburg": Der Konzertfilm
exklusiv bei CineStar im Kino

CineStar Kinos    Spieldauer: 90 Minuten   am 15. September 2016 um 20:00 Uhr

Präsentiert wird das vor einem 10.000-köpfigen Publikum aufgenommene Film-Event auf der
Leinwand. Folgende CineStar Kinos zeigen das einmalige Konzert der In Flames:  Berlin (Cubix,
Sony Center), Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Erlangen, Frankfurt Metropolis, Karlsruhe, Kassel,
Leipzig, Lübeck Stadthalle, Mainz. zu sehen gibt's Melodic Death Metal vom Feinsten -
unverkennbar, aber dennoch immer wieder anders: Die schwedische Band In Flames begeistert
ihre Fans bereits seit 25 Jahren und hat mit dem 2014er Konzert in Göteburg einen neuen
Meilenstein gesetzt. Der Film dazu kommt jetzt einmalig und exklusiv vor der DVD-
Veröffentlichung in ausgewählte Kinos.

"In Flames: Sounds from the Heart of Gothenburg": Der Konzertfilm exklusiv bei CineStar im
Kino
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Am 15. September 2016 fasziniert das vor einem 10.000-köpfigen Publikum aufgenommene
Film-Event auf der Leinwand. Folgende CineStar Kinos zeigen das einmalige Konzert der In
Flames:  Berlin (Cubix, Sony Center), Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Erlangen, Frankfurt
Metropolis, Karlsruhe, Kassel, Leipzig, Lübeck Stadthalle, Mainz. Melodic Death Metal vom
Feinsten - unverkennbar, aber dennoch immer wieder anders: Die schwedische Band In Flames
begeistert ihre Fans bereits seit 25 Jahren und hat mit dem 2014er Konzert in Göteburg einen
neuen Meilenstein gesetzt. Der Film dazu kommt jetzt einmalig und exklusiv vor der DVD-
Veröffentlichung in ausgewählte Kinos.

Die Karten sind an der Kinokasse und online unter www.cinestar.de erhältlich, der Vorverkauf
läuft.

Sie brechen die Regeln, erfinden sich immer wieder neu und sind Göteborgs glänzendste
Metalperle - seit Anfang der Neunziger schreiben In Flames ihre spektakuläre Bandgeschichte, die
sie von klassischem Melodic Death bis hin zu ihrem aktuellen, ganz eigenen Stil brachte.
Während ihre frühen Klänge hauptsächlich von Growls und hoher Geschwindigkeit geprägt waren,
entwickelten In Flames im Laufe ihrer Karriere eine immer progressivere Herangehensweise,
mischten mehr Klargesang unter ihre Songs und schafften somit unvergleichliche Hymnen wie
"The Quiet Place" oder "Trigger". Und da in der Welt von In Flames nie Stillstand herrscht, schafft
"Sounds From The Heart Of Gothenburg" ihrem aktuellen Klang ein kleines Denkmal, bevor die
Band im Herbst neue Ufer ansteuert.

Gefilmt wurde die explosive Performance bereits im November 2014 vor 10.000 Fans im
ausverkauften Scandinavium - direkt im Herzen ihrer Heimatstadt Göteborg. Als Regisseur für
"Sounds From The Heart Of Gothenburg" haben In Flames sich auch diesmal niemand Geringeren
als Patric Ullaeus gesichert, der bereits zahlreiche unvergessene Musikvideos der Band auf Film

 

gebannt hat - darunter die Doppel-Live-DVD "Used & Abused - In Live We Trust" von 2005 und
den Clip zu "Take This Life", der phänomenale 15 Millionen Mal bei YouTube angesehen wurde.
CineStar freut sich auf zahlreiche Besucher und wünscht allen Gästen ein explosives Kinoerlebnis.
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01. In Plain View
02. Everything’s Gone
03. Fear Is The Weakness
04. Trigger
05. Resin
06. Where The Dead Ships Dwell
07. With Eyes Wide Open
08. Paralyzed
09. Through Oblivion
10. Ropes
11. Delight And Angers
12. Cloud Connected
13. Only For The Weak
14. The Chosen Pessimist
15. The Quiet Place
16. When The World Explodes
17. Rusted Nail
18. The Mirror’s Truth
19. Deliver Us
20. Take This Life
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